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Die Berliner Polizei

wendet unserm Blatte fortwährend ihre Aufmerk -
samkeit in nicht gewöhnlichem Maße zu. *)

Darum einige Worte in dieser Beziehung an

unsere Partei !
Unsere Haltung im ?lstgemeinen sowohl wie in

den einzelnen Tagessragen bestimmt sich nach gro -
ßen . n m fassenden Gesichtspunkten und hieran
wird die Berliner Polizei durch keinerlei Mittel ,
und wenn sie »och so unausgesetzt ihre Thätigkeit
gegen uns richte », etwas zu ändern vermögen . Wohl
aber ist so viel richtig , daß wenn diese Dinge über -

Haupt eine Wirkung haben könnten , dieselbe nur

darin zu bestehen vermöchte , daß wir zn noch ent -

schiedenerer Opposition gegen daS in Preußen Herr -

schende Systejv angestachelt würden .

Wir vetsichcrn bei dieser Gelegenheit unseren

Freunden wiederholt , daß wir unter keinen Um -

ständen unseren , von der Partei uns übertragenen
Posten hier in Berlin aufgeben werden , sondern , so

lange das jetzige Recht in Preußen , wonach die

Unterdrückung einer Zeitung unmöglich ist , noch

besteht , unbeugsam , waS auch immer kommen möge ,
auf unserm Posten verharren werden .

DicS schließt jedoch , wie schon frsider bemerkt ,
durchaus nicht aus , daß wir für die Aufklärung
der Unseren zugleich von Orten aus sorgen , welche
dem Machtkreis der Berliner Polizei und des in

Preußen herrschenden Systems gänzlich entzogen
sind . —

*) Was ö f s e n t l i cd geschieht , ist hinlänglich bekannt .
Inwieweit wir aber zugleich Gegenstand der Ausmerk -
samkeit und Thätigkeit geheimer Polizei sind , davon
können wir unsere Leser vielleicht demnächst des Nä >
Heren unterhalten .

politischer Theil .

Deutschland .
* Verlin , 8. September . jDie polizeiliche

Ucberwachung ) des Hauses , in welchem unser
Blatt gedruckt wird , dauerte gestern ununterbrochen
bis 5�Uhr fort . Der Vorgang verfehlte nicht , in
der Straße einiges Aufsehen zu erregen . Heute
machten sich , bis 2 Uhr , nur vereinzelte Spuren
solcher Ueberwachuug bemerkbar . ( Siehe Nachschrift . )

— jD er Rundschauer der Kreuz , eiinng )
behandelt in dem gestern erschienenen letzten Theile
seines Artikels : , ' ,Der Landtag von I8K5 " —
die Arbeiterfrage . Wir kommen hierauf zu -
rück . Für heute begnügen wir uns damit , hervor -
zoheben , welch ' große Errungenschaft unserer Bgi -
tation darin lieg », daß Niemand mehr einen große
ren politischen Artikel allgemeineren Inhalts schrei -
den kann , ohne die Arbeiterfrage behandeln zu
müssen . Es ist noch nicht lange her , daß dies an -
derS war .

— ( Heber schwierige Rechtsfälle und i
�rechtswidrige Wühlereien ) schreibt die „ Berl .

Reform " :
May , der bekanntlich in den Herzogtbümern militä -

risch verhastet und eScorlirt wurde , ist nach Perleberg !
: abgeführt worden , um dort vor preußische Richter gestellt
�zu werden . ES ist gesetzliche Bestimmung , daß ein

Preuße , welcher , eines im Auslände begangenen Per - )
brechen « beschuldigt , ausgeliefert und dem an der bc«

treffenden Grenze nächst gelegenen Gerichte zur Abnrthei -
�

lnng Übergeben wird . Die Benimmnng ist bisweilen

nicht ohne Schwierigkeiten auszuführen . Als vor län -

geren Jahren ein Preuße von Kairo aus unter der An- >
schuldigling de « betrügerische » Banker » » « in sein Vater -
iand zurücktransportirr wurde , entstanden ernste Zweifel ,
wo die nächstgelegene Grenze zu finden sei. Man ent -
schied sich endlich , nachdem der TranSportat inzwischen
dieser geographischen Frage seinerseits in gebührender
Hast nachgesonnen , sür Ratibor und ging hier an Eon -
stalirnng de « Sachverhalt «. Dabei sprang ein zweiter �
Zweifel auf - war den » der betrügerische Bankerott in
den Egyptischen Strafgesetzen vorgesehen ? Auch hier
machte , bei direkter Rachsrage , der Kadi gut , wa « der !
Konsul verschuldet , er tntschied , daß ein Gesetz darüber
im Lande der Pharaonen nicht existire . und so wurde der
Gefangene friedlich enilassen . — Auch bei May muß
man wohl aus den Wortlaut eine « Schleswig . Hol - �
steinischen Gesetze « sich stützen , wenn die Rcgiernng ,
wie die „ Prov . - Torr . " sich ausdrückt , „ wegen gehässi -
ger , verbrecherischer Wühlereien gegen Preu -
ßisches LandeSinteresse " ihn verfolgt . Im Preußi -
scheu Slrafgcseybuche wenigsten « finden wir von straf¬
baren Wühlereien nicht «, al « im §. 349 sub 2 die An¬
drohung von Geldbuße bi « zn 50 Thlrn . gegen jeden ,
der „ unbefugt von öffentlichen oder Privatwegen Erde , i
Sand oder Rasen , oder au « Gruildslllcken , welche einem
Anderen gehören , Erde , Lebm , Sand , Grand oder ' Wer-
gel gräbt , Plaggen oder Bülten haut . Rasen , Sleine
Mineralien , zu bereu Gewinnung es einer Perleihung ,
einer Eoncession oder einer Erkaubniß der Behörde nicht
bedarf , oder ähnliche Materialien wegnimmt . " — Oder
sollte da « wobl aus May bezogen werde », vielleicht daß
er im Berdachtc stände , dem Preußischen Eondominn «
im Lande Holstein den Stein Hyacinlh , welcher nach de «
Pliniu « Bersicherung den Besitzer angenehm und wohl -
gelitten macht bei den Leuten , entwendet zu haben ? Bon
„ Wühlerei " in politischem Sinne weiß da « Preu -
ßische Strasgesetzbuch nichi «, da « ist einfach ein Schimpf -
wort im Parteienstreite und e« ist nicht wohl anzuneh -
men, daß da « Regierungsblatt einen nun der Macht —
und dem Schutze — de « Preußischen Gesetze « anheim¬
gegebenen Gefangent » vor dem Urtheilsspruche de -
schimpfen werde .

— ( Der SechSunddreißiger - AuSschuß )
hat eine » Aufruf erlassen , worin er unter scharfer Per -

urtheilung der Politik der österreichischen und preußi -
scheu Regierung alle gegenwärtigen Mitglieder dent -
scher Kammern dringend auffordert , auf der beabsich -
tiglcn Abgeordnetenverjammlung , welche Sonntag ,
de » 1. October , Vormittags 10 Uhr , zu Frauksurl
a. M. abgehalten wird , zu erscheinen . ( Eine ver -
trauliche Vorberatbung findet schon den Tag vor -
her , Abends , statt . )

— ( Ans den Herzogtdümernj theilt die
„Kiel . Zig . " mit , daß vorgestern ( am K. d. ) die

Berarhung von Mitgliedern der Holsteini -

schen Stände in einem Privatbause siattgt '
funden hat , nachdem auf Befehl der Regierung f' '
Aula der Universität verschlossen worden . Eijdfi ' '
nen waren 31 Abgeordnete aus dem Stande der

Geistlichkeit , der Städte und der Bauern z aus dein

Adelstande war Niemand erschienen . Die Ber '

sammlung beschloß , eine Eingabe an den Bund

zu richten , die eine Wahrung der alten Landes '
rechte und einen Protest gegen die Zerstückelung
der Herzogthümer enthalten und in welcher ein «

Berufung des Landtages verlangt werden soll . DR

Versammlung konstatirte ihre Bereitwilligkeit , den

Nationalforderungen *) zu genügen . — Dasselbe Blaü

erfährt auS Rendsburg , daß May gestern nach

Perleberg abgeführt worden ist .
( Der Börsen zeit n u g telegraphirt man :

Die Versammlung der Ständemitglieder ist , ans

telegraphisch ciugelaufene Anweisung von höherem

Orte , durch die hiesige Behörde �ilersagt wer '

reu . Daraus hat eine Privatbesprechung der Er '

schienenen stattgefunden . )
— ( Im mittelstaatlichen Lager ) M

lächerliche Triasidee ( Dreitheilung Deutschlands >

Oesterreich , Preußen und das kleine Gestälel ) �w>e'
der in einigen hirnverrückten Köpfen spuken .

— ( Zum Gasteiner Vertrag ) bemeikt die

„Allg . Ztg . " weiter : ,
Oesterreich hat lediglich damit Preußen keine »

Zuwachs erhalte , dessen Februar - Forderungen beharriw
und bi « aus « äußerste bekämpfl und zurückgewiesen. •»

Preußen sich sodann entschlossen zeigte , seine Fs�rnos
mit bewaffneter Hand durchzuseyen . bat Oesterrrich - n

sein Zurückweichen zn maSkirk », mehr gewährt
Mitbesitzer gefordert balle . Um die Form zn wnh « -

ist e« unter allerlell - Erinnerung an die BnndeSrerha
nisse geschehen .

* ÄLien , 5. Septbr . ( AuS Mexico . )
bedenklich für den , „ Kaiser " gewordeiien . Erzhersd »
lauten die dahier einlausenden Privalnachrichicn au

Mexico . Freilich , wenn man der Mehrzahl r

hiesigen Blälter Glanben schenke » dürfte , wB

sämmtlich von dem hiesigen inexicanischen Milii ' 1�
Bevollmächtigle » mit Miltheilnngen versehen wc

den , so stände eS um die kaiserliche Sacke bnua
�

Aber diese Angaben entsprechen mckt der W«1' .

beit . Selbst die RegierungSberickle müssen »

aenS zugestehen , daß die Jnsnrreklion mit

Energie kämpft und namentlich in der letzteren
einen nicht geahnten Aufschwung genommen

'

DaS österreichische Corps hat eben so wie da «
�

zische sehr schwere Verluste erfahrest und ist /
tend zusammengeschmolzen . Viele Osfizierc d

ihre Demissson gegeben und die polnische i

ist in voller Auflösung begriffen . Wenn der �
�

der Franzosen nicht frische Truppen >ü>ickt , . -„x
daS Ende der kaiserlichen Herrschaft nur >w '

Frage der Zeit . Kaiser Maximilian soll » 0

— -- - It «ic
*) Wieso „ Nationalforderungen " ? S ° l » e kann �

deutsche Nation , nicht aber irgend eine der circ .

gierungen in Deutschland erheben .

Ein
strde da:
svSnabm
' ieizSfäh
�reichet

dnije
�t- n Zi
«r lehr
' "t betr
• ,000 .. .
». und
!isetze. .
i- große

p nicht
isten d
ihre eic

�liehene
» wohl
�»e man
> nur

'äe, der S
' 4 weise

fälschl
' «central
's die ;>
' fei wer
in al « fi
1 an « di
st die er
«Itlf ; fc
!Jft wohl
[wung d>
"«samkeit

der ?

Eitert wi
IchnschaftS
"he und
chieichnere
' chtigkeit

bedk

("bei, wie
auSgi

ch die A
' Demor

herbe
"«ssenscha
' kh sich
' r durch
) schützen
. Raffung *
Erkenne .

S

i, -" lassen

�. «ufhöi

i�iche Pe
-lstdst „ g

Schl

|, « bsiimm
" » » mnii

• �ic Coi
ptaatsrc
�» detrn
�' gelung
�elbsthii
?k«vffens<
d' eien Ge
�statten. '



5 > .

stimmt sein . — Wie mit der letzten Post auS New -

berichtet wird , wvllie der Bcrtreter de «

Mexikanischen Kaiserthums in Washington

dem Präsidenten ein nichtformelles Beileidsschreiben

wegen der Mordkatastrophe und eine Beglückwün -

schungSnote wegen d�r Siege de » Union übergeben .
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»itto «,
sowie

le b->
ret .

tische »
: n .
en au!

■x, mit

inig t »
(erreich
«esie '

\ iitrnl
t iSoii '

fl«'
edingl .
ich viel

sobald
t Prell '

. ' iterj
Beilage

ans «
? ewei »

sie der
aeliend

e Be -

isse « '
..rclast«

' Z»
tgegr-r
chrelbl

zat do»>

0 selbst
licht i »

I �Maist

n P- k '
G. ' bolt
i Eifer
ziesnial
ren i ' "

riqave »
i wurde

: n; " "

ar , "l1
Wahl '
Ullr »'

große
irali '
ha ° ' '

sern . j
isische"
. ren

äbst»i '
>Ssu»S
klelne"
ö r - r

ten m

chreitse

> 5l ? YNs0N uvci . »» r � � � .

dieser Kondolenz - und Gratulations - Kuadgedung

ab , weil die Bereinigten Staaten das Mexi -

canische Kaiserreich nicht anerkennew

— ' �Beabsichtige Uagarisirung Oester -

reiibs . s Sehr bezeichnend für den Geist des neuen

Mtnistcriums , welches , zunächst auf den ungarischen

Adel gestützt , eine allgemeine Begünstigung des

Adels durch ganz Oesterreich anstrebe » zu wollen

scheint , ist ein Bericht der „ AugSb . Allg . Ztg . "

Derselben wird von hier unterm Gestrigen ge -

schrieben :
Die Absicht de « Grafen Belcredi , auch diesseits der

Leytba eine der ComitatS - Einrichiung entsprechende In -

slitntion zu schassen , findet bereit « ihre » osficiSsen Au« -

drnct Nicht bloß der bezil . zliche Plan , sondern auch der

Bericht Uber die Art der Creirung der diesseitigen Ober -

grspan «wttrden soll bereit « fertig sein , und wenn dies «'

Bezirksvorstände auch gewählt werde » sollen , so kann

doch niemand , der die socialen Perhältnissc der kleineru

Bezirke kennt , auch nur einen Augenblick daran zweileln

dos) Tie Wabl meist auf Tie adeligen GrVRqninddesiyer

fallen werde , deren vormärzliche patrimoniale Machtsphäre

ans diese Weise wieder theilweise restaNrirt wstrde . Die

Landtage der Länder diesseits der Leytha sollen noch

im Lause diese « Jahre « einberufel , , und bei der Per

fassung «- RevisionSfrage z» Rath gezogen werden , bis

zu welchem Zeitpunkt , wie man im Staatsministe -

s rium und der �ungarischen Hoskanzlei glaubt , sich die

Landtage jenseit » der Leptha , vor welche die Staat «-

grundsesetze vom 20, October und 26 . Februar als

Regierung « Borlagen werden gebracht werden , über

diese ausgesprochen haben dürften . So denkt sich der

Mittelasien den englischen Namen umgab , scheint
verblichen ; der Czaar und der Kaiser der Franzosen
sind die Größen , welche bei den asiatischen Halb -
barbaren gefürchtet und bewundert sind . — Am

Montage starben in Marseille 76 Personen , dar -

uzitep 23 Minder ; als Cholera - Todesfälle werden

36 , woran 4 bei Lindern , bezeichnet , unter den 14

Todesfällen in den Spitälern erfolgten 6 an der

Cholera . — Morgen findet in Ostende eine Zu -
sanimenkunst der Königin von England mit dem

König der Belgier statt . M
Ted . London , 3. Sept . sTrades - Cvuncil .

Internationale Arbeiter - Ajsociation . Ar -

beiter - Commission . Arbeite r - Angelegen -
heiten . s DaS Londoner TradeS - Council hielt

fein sechstes jährliches Meeting am verflossenen
Montag ab , um den Report gut zu heißen und die

Neuwahl vorzunehmen . Der Report enthielt eine

Censur gegen den Editor deS „ Leo - liive " , Herrn
Potter , weil er während des großen Strike ' s der

Eiseuarbeiter » Meetings zu Gunsten der Arbeiter ,

welche von dem vom Trade « - Council gebilligten
Bermittelungsoersuch des Lord Lichlfield nichts wissen
wollten , veranstaltet hatte . Der Erfolg des Herrn

diese ausgesprochen haben dursten . Tv JWl | UIWl M .. . J

. . . . . . .
W

. . . . . . . . . . . .
.

. . . . . . . . .

$ sää %5�8S5l ' u : gszt ifrÄS c"
. Belcredi der eines Hofkanzler « der Länder diesseit « der � � � Das gessenwartlge große Mee -

Leytha immer ähnlicher wird , gebt au « mannichsachen I,nÖ ,e ® lcaren öei hü �. eleglrte gegenwärtig ,

Andeutungen hervor . Er cumulirt bis jetzt nicht nur welche jedoch nur etwa 30 Bereine verlraten , —

die Aemler eine « Ministerpräsidenten , BerwaltungS - und fei hinlänglicher Beweis , baß die angefeindeten

Slaalsministers , Leiter de « UuterrichtSressortS und Poli - �Meetings Gutes erzeugt hätten . Wo bliebe die

> tziwesen «. sondern beabsichtigt anch die Ernennung eine « Gerechtigkeit , dieselben zu verdammen » Durch jene

Handel «mi »isterS hinanszuschieben . und soll vorläufig Meetings wurde die Presse gezwungen den Slrike

! wieder nur e. n „Letter de « H- ndelS - mt - » " ernannt werden . - Zechen und auf tiefe Art wurde dem Aus -

�„ rlsruhe , 5. Seplbr . [ Wahlniederlage jchfuß der Eisenmeister der Todesstreich versetzt

der Ultramontanen . s Bon verschiedenen Thei - und eine der größten Combinationen , die Arbeiter

>r \ nn. i A die In , imtrrtnchen . verittchlel . Die Umstände machtenV�t. �4t �

_ _ _ __ _ _

len des Landes sind Nachrichten da , wonach die

ultramontane Partei bei den Kreiswahl -

Männerwahlen unterlegen ist , darunter so -

gar aus Bruchsal , einem Lieblingssitz der Kasino -

Partei . Möglich ist , daß in den Kreisen Baden ,

Offenburg , Freiburg und in einigen Otenwaldge -

gente » , wo der Landmann ganz der Klerisei preis -

gegeben ist , die llltramontanen einige Bortbeile er -

rungen haben ; bis jetzt sind hierüber noch keine
"" ■ " ~ - - - - -uüe

dieser Einladung vermied , ist nichtsdestoweniger
diese Einladung als von demselben ausgehend zu
betrachten , und es wäre wünschenswerth , daß der
Arb . - Bild . - Berein , seinen groben Fehler einsehend ,
der Teutonia und der Eintracht die Hand zur Aus -

söhnung böte , welche Hand von Hrn . Klinke und

Franz , den bewährten Freunden unserer guten
Sache , nicht zurückgestoßen würde , um dag alte
Brudervcrhältniß zwischen den drei einzigen poli -
tischen Arbeiter - Bereincn Londons : Arbeiter - Bil - -

dnngS - Berein „ Tlwtonia " und „ Eintracht " wieder

herzustellen . Herr Franz hat beim Schlüsse der

Sitzung den Wunsch ausgesprochen , daß man in

- Zukunft über die delehrenden Artikel deS,,Soc . - Dem . "
debaltiren könnte , welchem man allgemein beistimmte .
— Es thut mir leid , daß Hr. vr . Fauch er bei der
Arbeiter - Commisfion durch ein andres Mitglied
ersetzt werden soll� ) , denn Herr Faucher dürfte

wegen seiner frühern Beziehung mit dem Freihan -
delSorgau , dem „ Morning Staar " , sehr geeignet
fein , den deutschen Zöglingen jener Schule eine

belehrende und den Arbeitern eine über dieselbe auf -
klärende Borlesung zu halten . Er würde uns wohl

wollten , verantiuiicc onni : ' \ £L| vity sagen , daß die Frisshandler , die Fabrikaiiten und

Poiter bat die Verleumdungen gegen denselben , ' Krämer , das CoalitionSrecht als ein nuv ihnen ge -

deren ick in Nr . 79 des „Soir . - Dei»' " Erwähnung 1 hörendes Eigenthumsrecht i » Anspruch nehmen » daß
.. . . «. - - - - - -- - - - - - i oifp fit ihre Waaren genieinschasrlick in alle Welt

und um jeden ihnen anstehenden Preis verlausen
dürfen , daß afur der Ktaal z,u Grunde ginge , wollte
man dem Arbeiter die Freiheit einräumen , durch

gemeinschaslttche Uebereinknyfl seine Arbeitskraft wo -
hin er will und so theuer als möglich zu ver -
lausen ? Dies ist »ach meiner Ansicht das kürzeste
Freihändler - Glaubensbekeuniniß . ES sollte mich

jedoch sehr freuen , wenn man j » gütig sein wollte ,
mick eines Bessern zu belehren Man kann den

Leuten , welche durch eine von der preußischen Re -

gierunz einberufene sogenannte Arbeiter - Cvmmission
für die Sache der Arbeiter einen guten Erfolg er -

warten , das nicht ganz vcrdcuke », wenn man weiß ,
wie hier in Euglaub die Zehnstundenbill durch die

Aristokratie gegen die Bourgeoisie zum Borlheile
der Arbeiter durchgesetzt worden ist . Die eigen -
thümlicke Slellnng der preußischen Regierung be -

günstigt diese Ansicht und falls unter der jetzigen
Combmation der Verhältnisse für den Arbeiter ge -

gen die Arbeitgeber in Preußen etwas Ersprieg -
liches erzielt würde , so läßt sich daraus nur fol -

gern , daß eine solche Begünstigung im Interesse
der Regierung lag , ohne daß man den Arbeitern

und ihren Führern den Vorwurf : „gemeinschaftliche
Sache mit der Rcaction gemacht gemacht zu haben, "
auch nur mit einem Anschein von Gerechtigkeit
mache » könnte . Das Verhalten des „ Social -
Demokrat " ist auch in dieser Angelegenheit
ein erfreuliches und man muß dem in Nr . 128

Gesagten vollkommen beistimmen . — Der Strike

der vereinigten Flintglasschneider , welcher schon

sechs Wochen dauert , läßt sein Ende noch nicht er -

warten , es wurde die Zahl derselben von 206 auf
23b Manu gesteigert ; von allen Seiten kommen

Unterstützungen . Die Leicester Korbmacher wollen

am 7. September ein Delegirten - Meeting abhalten ,
nni für die Midland Couniies eine Association zu

gründen und den schon so lange dauernden Strike

auf diese Art zn beendigen . — : Am letzten Sam¬

stag hatten die Modellmacher ein Meeting , auf
welchem beschlossen wurde , daß den Arbeitern , welche
bei Humshrev entlassen wurden , weil sie sich an
w- , - . oa . , -

_ _ _ _ _ _

u i
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_ _ _ _
gethan , hervorgerufen ; Herr OdgerS nnd Freunde

habe » „ tin selbst alle jene Verleumdungen in ihrem

eigenen Report auf die unschuldige Handlung „ein

Meeting auf eigene Faust veranstaltet zu habeu "

rcducirl . ES fehlte an groben , verletzende » Redens «

arten gegen Herr » Poller und den „Bee - hive ' ,
auch bei dieser Gelegenheit nicht , welche Herr Polier

jedoch keiner Antwort würdigle . Herr Polier gra -

tulirte sich , daS Trades - Council auS seiner Lethargie
erweckt zu haben ; er sagte : DaS letzte Meeting des

Council hielt man in einem schmalen Nebenzimmer

zu unterjochen , verittchlel . Die Umstände »lachten

einen Bersckub unzuläßlich , schnelles Handeln »hat

Roth . Er habe daher nur daS gethan , was »ach

seiner Meinung zum Wohle seiner Mitmenschen

gereicke ; er habe nie einen Penny für seine Be -

mühungen erhalten ; und statt der Censur wäre

man dem Ordner jener Meetings Dank schuldig .
Die Herren OdgerS und Freunde , unter welchen

sich , wie Sie aus Nr . 3 des „ Soc . - Dem. " ersehe »

ck«
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Nachrichten da . In der Residenz war die Berhei - können , auch einige Namen aus „Norddeuischland "

ligung der Wahlberechtigten sehr groß , zwischen 60 befinden , gehen mit der Absicht um , den „ Bev -

und 70 Procent , nnd doch soll die ullrainontanc bjve « durch ein neues Arbeiler ( ? ) - Organ , den her -

Partei nach den bisherigen Ermittelungen in keinem �
abgekommenen „ Miner " , zu ruiniren . Der „ Beo -

Distrikt 10 Procent der Watzlstimmen auf ihre hivv " sagt darüber : „ Wenn das versprochene neue

Seite gebracht haben . \ Arbeiterorgau ehrlich und anständig zu Werke geht ,

— - ;—
— 1 so wollen wir es mit Vergnügen als einen weite -

' ' Hllölrtllfc .
cen �tD0' i ! e" für die industriellen Interessen be -

grüßen . Sollte es jedoch seine Lausbahn , wie

* Paris , 6. Sept . jTagesbericht . j Diesen Herr OdgerS , mir groben Lügen und gehässigen

Abend geht der Kaiser also von Fonlainebleau nach �Verleumdungen beginnen , so werden wir nicht zö-

Viarritz . In diesem Jahre wird das Hosgepränge gern , es als einen eben so großen Nnisance [ Un- . . .

. . . . . .

. .

glänzender als de , früheren Gelegenheiten werden , ralh ) zu denstnciren . als der „ Miner " eS in sei - dieser Bewegung bctheiligt hatten ' l Livr ' »r Wocke

Jpeil den spanischen Herrsckaflea an solchen vor - mx Blüthe war . — Die internationale Arbei - ailSbezahlt werde , bis sie andere Arbeil aesunden '

mndflntlichen Dingen das Herz hängt . Eine Ab - ter Mocialion wird statt des beabsichtigten Eon - serner wurde beschlossen , daß die Arbeiter der Eritb

cheilung der Hundcrtgarden ging deßhalb voraus . . grcsses m Brüssel am 28 . September ein Mee - Elsenwerte das Anerbieten ihres Bormanns 38 Sck

<>le Zusammenkunft mit der spanischen Jsabella l »ig abgehalten , welches mit einem Bankett mit i pr . Woche , annehmen und ihre Arbeit ' vd riimen

st »det am 9. in San Sebastian stall ; dieselbe �hat Thee und Gesang beglnnt . Da der Arbeiier - Bil - ! sollen ; auck wurde der Antrag aestelll daß man

»Uch schon ein Pfand gegeben : sie wird i » diesen Ta - vungsverein , nemlick Herr Marx nur Freunde , falls die Meister nicht bald nackqcbei' ' dnrck das

gen den Marquis von Tagliacarne , den ilatieniscken mir einigen Mitgliedern des Trades - Council , Herrn Loos 30 Arbeiter aus den am metsten beschättiaten

gesandten, feierlich empfangen *) , damit ihr derselbe OdgerS und Cremer . die Seele und den Körper , Werkstätten ausscheide » wolle , und das man jedem

Prinzen Amadeus osficiell vorsleUcn kann , also dieser sogenannten internationalen Arbeiter - Asso -
"

1 '

. . . . .

—

Sohn des im Kirchenbanne befindlichen undl ciation ausmache » und da , wie ick in meinem letz -

als Tauspathe nicht zugelassenen Victor Emanuel . 1 ten Schreiben schon erwähnt , deren Baß vor Kur -

»kr*; CiAx frfvrtn \ niphef
�

- - -

uiuu

. . . . . .

_

i ~
Der „ Monileur " beschästigl sich schon ivieter

schme . ckelhafter Weise mit Persien in der Civili -

als von den Fortschritten , die der srauzö -

> Iche Gesandle am Hofe des Schah macht , über -

"gl . Der Glanz , der . einst in Vorder - und

*) Ist inzwischen geschehen.

Werkstätten ausscheiden wolle , und daß man jedem
so Ausgeschiedenen ebenfalls 1 Livr . pr . Woche

geben solle . Dieser Antrag wurde der nächsten
Versammlung überwiesen . In der Travisbrook -
Baumwollfadrik wurden 700 Weber ausgeschlossen ,
weil sie Einwendungen gegen daS schlechte Arbeits -
Material gemacht halten . Die Eisenbergwerker des

icii ivicvit

zem einen bessern Tenor in Amerika sucht , war der

Singlehrcr Herr Kreis durch Herrn Cremer

Namens der internationalen Arbeiter - Association

beaustragt , die Gesangvereine der Teutonia und

der Eintracht mit einer Einladung zu beehren, ! m , . . .

welche mit Vergnügen angenommen wurde . Ob - . nur in de» leUte�Sinun� ",, ' -�.
schon man den Namen „«rb . - B. ld . - Berein " bei I auwefintz wa� * 9' " ftü » « « " Im
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